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Stadtentwicklung

Um eine Stadt aus ihrem Dornröschenschlaf zu 

wecken, bedarf es mehr als das Engagement eines 

Einzelnen. Die Pirmasenser haben es geschafft; Der 

Weckruf ertönte im April 2008 mit der Eröffnung 

des ersten Science-Centers in Rheinland-Pfalz.
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i Kommentar von: Bernhard Kehrer, studio klv

Rheinberger - die einstmals größte Schuhfabrik Europas  

wurde zum ersten Science Center in Rheinland-Pfalz
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Stadtentwicklung

i Kontakt

Rolf Schlicher, Stadtmarketingkoordinator 
und Geschäftsführer Dynamikum
Im Rheinberger
Fröhnstraße 8
66954 Pirmasens
www.dynamikum.de
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Der unerschütterliche Glaube an Visionen und deren Umsetzung 

muss erlaubt sein. Und das gilt umso mehr, wenn Authentizität 

und individuelle Profilierung gelungen sind. 

Das Beispiel Dynamikum Pirmasens sollte Schule machen. 

Identitätsstiftende Standorte können Zukunftskapital für ganze 

Regionen sein. Ich möchte nachdrücklich alle handelnden Ak-

teure in Städten und Gemeinden ermutigen, ihre authentischen 

und identitätsstiftenden Projektideen zu entdecken. Manchmal 

sind diese offensichtlich in Form von industriellem und kultu-

rellem Erbe, oftmals gelingt es erst durch Perspektivwechsel 

oder Hinweise von außen strategische Entwicklungsimpulse 

zu erkennen.In Pirmasens verknüpfte sich das historische Erbe 

des „Fabrikschlosses“ Rheinberger als nicht zu übersehende 

städtebauliche Dominante mit der Chance, die Metamorphose 

der Nutzungen im Gebäude als Teil strategischer Stadtentwick-

lungspolitik zu begreifen. Allmählich setzt sich mit dem Symbol 

Rheinberger die Erkenntnis durch, dass Pirmasens sich auf die 

touristische Landkarte setzen kann. Die in der Vergangenheit 

allseits verbreitete Skepsis in Bezug auf zukünftige wirtschaftli-

che Entwicklungspotenziale der Stadt beginnt zu weichen. Das 

Abschöpfen identitätsstiftender Potenziale fördert die Kommu-

nikation nach innen und außen. 

In Pirmasens wurde die konsequente Umsetzung des Leucht-

turmprojektes Rheinberger in ergänzende Stadtentwicklungs-

strategien zur Attraktivitätssteigerung des Einzelhandels ein-

gebunden. Verlängerte Aufenthaltsdauer in der Stadt wird den 

Imagewandel zum Positiven beschleunigen.   


